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Band 14 der Reihe über die internationale Arbeit der Friedrich-Ebert-
Stiftung widmet sich den beiden portugiesischsprachigen Ländern 
Brasilien und Portugal. Die Autoren Peter Birle und Antonio Muñoz 
Sánchez schildern eindrucksvoll die Geschichte der Demokratieför-
derung der FES in Brasilien und Portugal und welche Früchte solche 
Beiträge zur Überwindung von Diktaturen und zum Aufbau demokra-
tischer Strukturen tragen können. Ihre Ausführungen zeigen konkret, 
inwiefern sich die Demokratieförderung einer politischen Stiftung von 
der staatlichen Förderpolitik unterscheidet, diese ergänzt und zivil
gesellschaftlich in Richtungen lenken kann, wie es die staatliche Poli-
tik nicht vermag.

Die Klarheit des politischen Engagements der Friedrich-Ebert-Stiftung 
und die konsequente Partnerschaft mit progressiven Demokratinnen 
und Demokraten in beiden Ländern in entscheidenden Phasen der 
jüngsten Geschichte sind beeindruckend. Die Förderung von politi-
schen Gegenentwürfen und die Zusammenarbeit mit nicht staatlichen 
Organisationen wie sozialistischen oder linken Parteien, Gewerkschaf-
ten oder Forschungseinrichtungen in Phasen des politischen Über-
gangs und der Konsolidierung zeigen einmal mehr, wie bedeutend 
nicht staatliche Außen- und Entwicklungspolitik ist, die Veränderung 
von innen unterstützt und nicht durch Druck oder Intervention von 
außen eingreift. 
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